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Ariefkasten der Aedaktion.
1. Verschiedene eingegangene Arbeiten werden verdankt und steigen demnächst.
2. Dr. k. Deine Korrespondenz bleibt vorderhand in der Mappe. Jene Janus-Figer

wollen wir gehen lasten; sie richtet sich selbst. Man muß nur zuwarten können.
Es bessert jeden Tag.

3. Nach Solothurn. Kommt in nächster Nummer ans Brett. Bald wieder kommen.
— Gruß!

4. Wer will Zeichnungs-Material rezensieren?
5. Wer jungen Lehrern Pastende Stellung weiß, soll gest. Mitteilung machen; es gibt

wartende junge Freunde.
6. Freund X. Ein Schulrat kann ein ganz vorzüglicher Kenner der Schule und ihrer

Bedürfnisse sein. Nur zu oft fordert man von ihm aber ganz andere Qualifikationen,
je nach der Sachlage.

7. Verschiedene Rezensionen folgen tunlichst bald.
8. Dr. L. Die Abonnentenzahl wächst pou à psu; aber eineweg dürste von unseren

Leuten in Sachen viel mehr geschehen. Wir dürften solidarischer sein.
9. ö. R. und X. Lieb und Treu? Ja wohl! Aber a Bißl Falschheit leider auch

dabei. Mehr Zusammengehörigkeit, mehr Tatenduft und mehr Ausdauer —
dann gehts. Oder?!

Ernst und Scherz.
Bon einem Lehrer, der es mit der Sache recht ernst nimmt. „Herr Kollega!

Sie werden allen Ernstes auf amtlichem Wege aufgefordert um sofortige Anhersendung
des litterarischen Nachlasses für den unterm 23. vorigen Monates aus Ihrer Schule aus-
getretenen, nun hier angesiedelten Schülers N. N."

Stilblüte eines geistig zurückgebliebenen Oberschülers. „Im einferständnis mit
meinem fihstante mus Ich noch etwa 59 Tobelzenter Heu haben."

Aus der Religionsstunde. Lehrer: „Mit was für Worten hatte der göttliche
Heiland den Satan abgewiesen, als er ihn versuchen wollte?"

Schülerin: „Er het gseid gha, gang mer jez de bald ewägg, de best e chli e wüeste!"
Lehrer: „Wohin ging Jesus nach der Versuchung?"
Schülerin (freudig): „Au of Jerusalem a d'Chilbi." X. L.
Aus der Schule. In der zweiten Klaffe erscheint der Herr Vifitator. Seiner

Gewohnheit gemäß examiniert er auch heute im Rechnen selber. Der kleine Fritz soll ihm
zweistellige Zahlen nennen. Fritz nennt 39, der Vifitator schreibt 93. Keine Opposition
„Noch eine." ,62!" Der Vifitator schreibt 26 an die Tafel. Wieder keine Einwendung.
Jetzt sollte er's aber merken, denkt der Vifitator, — wir wollen es noch mit einer pro-
bieren. „Weischt no eini?" „Ja 44!" Der Vifitator schreibt 44 und schaut Fritz fragend
an. Dieser meint lakonisch: „Gell, die chast jetzt nlld verchehrt schriibe?"
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